


Freitag 05.05.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar  
Dandy Jack and the Junction SM LIVE  
Ricardo Villalobos  Sammy Dee  Zip

Samstag 06.05.2006 Start 24 Uhr  Superlongevity Nacht
Berghain
Matt John LIVE  Daniel Bell  Sammy Dee  Zip
Panorama Bar / Garten  
Carabina 30 30 LIVE  Markus Nicolai LIVE 
Luciano  Baby Ford  Cabanne  Thomas Melchior
Nur ein Wochenende Verschnaufspause von unserem ersten Label-Wochenende im April ent-
fernt, geht es mit einer drastischen Perlon-Komplett-Verpflegung weiter. In den Mai. Einen 
der schönsten Monate im Jahr. Mit einem der eigensinnigsten, konsequentesten House-La-
bels wo gibt auf der Welt. Die dem ewigen House-Groove stets einige Nuancen spleenigem 
Surrealismus abgewinnen konnten, mit einem so offenen wie geschlossen wirkenden Kreis 
von Künstlern, die sowohl als Musiker wie auch als Menschen für eine bestimmte Form von 
intimen Partyhedonismus stehen, der keine großen Ansagen braucht. Und jetzt mal einen 
Punkt. Anlass für das Wochenendprogramm ist die Veröffentlichung der vierten „Superlon-
gevity“-Compilation, die mit mehr als drei Handvoll unveröffentlichten Tracks auf einem Vie-
rer-Vinyl-Paket bzw. Doppel-CD kommt und natürlich extrem super geworden ist. Was auch 
sonst? Auch weil sich scheinbar jeder einzelne Musiker darauf einschießt, etwas Besonderes 
zu geben, etwas, das vom üblichen Radius abweicht, ohne dabei ins rein Experimentelle zu 
rutschen. 1A Kryptischer Funk all night long ... mit der gesamten Rasselbande!

Donnerstag 11.05.2006 Start 23 Uhr  Smegma
Berghain
Dennis Agerblad – Hairwerk – Puta – Ramona Macho (Dunst) LIVE 
durch den Abend führt Khan
nd_baumecker freundinnen  Mark Hardbone
Schriftsteller, Designer, Strickwarenmacher, Animator, Puppenbauer, Künstler, Frisör und 
Zeichner – das sind die vier oben genannten Mitglieder von Dunst, einer Kopenhagener Grup-
pe, die 2001 gegründet wurde, um dem Rechtsruck in Dänemark etwas entgegenzusetzen 
und sich für die Rechte von Trannies, Schwule, Lesben und Bi’s einzusetzen. Als z.B Poppers 
verboten wurde und man es nur in der Sauna unter der Bezeichnung „Videoreinigung“ kaufen 
konnte, haben Dunst eine Poppers- und Darkroom-Party-Bus (Darkrooms sind ebenfalls nicht 
erlaubt in Dänemark) organisiert, der quer durch Kopenhagen gefahren ist. Außerdem haben 
sie Partys in Zürich (Dachkantine), Dunkerque, Amsterdam und Stockholm geschmissen, bei 
letzterer wurden sie allerdings des Hauses verwiesen. Warum? Wir wollen es lieber nicht 
wissen... Mehr Infos unter www.dunst.dk

Freitag 12.05.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Mikkel Metal LIVE  Jochen Heib  Tobias Schmidt  M.I.A.
Einen Tag nach der dänischen Tuntenterrorinvasion bei Smegma gibt es ebenfalls einen Gast 
aus Kopenhagen. Allerdings einen etwas weniger exaltierten. Mikkel Meldgaard gab sich sei-
nen neuen Nachnamen „Metall“ vor ein paar Jahren, als er noch Drum’n’Bass produziert hat 
und bekannt für seine recht metallisch klingenden Soundspitzen war. Inzwischen hat der Gute 
ein paar ziemlich okaye Platten auf Kompakt und Echocord veröffentlicht und steht eher für 
fließenden Dubtechno, bei dem es knistert und rauscht wie weiland zu besten Basic-Channel-
Zeiten. Manche sagen auch über ihn, dass er so klingt wie Bloody Valentine, wenn die heute 
noch Musik machen würden (und elektronische zudem). 

Samstag 13.05.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Marcel Dettmann o-ton  Boris careless  Marcel Fengler bhb
Panorama Bar / Garten
Spirit Catcher LIVE  Undo factor city Albarka n’dar  Cassy perlon  Sasse mood music 
Matthew Dear ghostly/minus  nd_baumecker freundinnen
Besser als belgische Schokolade schmeckt die Musik von Spirit Catcher, auch ohne dass 
einem Jean Vanesse und Thomas Sohet etwas ins Trinkwasser mischen müssten. Ihre Plat-
ten auf Moodmusic und Silver Networks sind euphorische Housenummern, die viel von der 
Melodiekitschseligkeit alter Italo-Platten hat, sie selbst verorten ihre Wurzeln allerdings eher 
in der seriösen Funk- und Dance-Schule a la Chic. Einen Hang zum Eingängigen bringt auch 
der Barceloneter Undo mit, der sich mit seinen Platten ja gerne auf so unsicheres Terrain wie 
Discohouse oder Minimalpop begibt, nun ja, der Spanier „an und für sich“ mag es ja ganz 
gern etwas flamboyant. Wer sein Set gerne trocken und mit Biss hat wie ein gutes Knäckebrot 
(wir empfehlen Dr. Karg’s Exquisite Brotspezialitäten aus dem Bioladen deines Vertrauens) 
darf sich auf ein DJ-Set von Matthew Dear aus Detroit freuen, der bei gutem Wetter mittags 
im Garten spielen wird. 

Donnerstag 18.05.2006 Start 23 Uhr  Groove 100
Panorama Bar
Laurent Garnier LIVE + DJ-SET  André Galluzzi  Dixon  DJ T.
Groove wird 100 – Ausgaben versteht sich, so viele Jahre hat selbst das weltweit dienstälteste 
Printorgan für Clubmusik noch nicht auf dem Buckel. Zu diesem Anlass werden wir außerhalb 
der Reihe auch einmal an einem Donnerstag die Panorama Bar öffnen: Mit dem französischen 
Altmeister Laurent Garnier (ein Kammerdiener einst, bevor er seine DJ-Karriere in Pariser Ho-
moclubs startete), der ein spezielles DJ/Live Set spielen wird. Das heißt: innerhalb seines 
DJ-Sets wird er etwa drei Mal 20-minütige Live-Parts einschieben. Ganz organisch natürlich. 
Von einem Keyboarder begleitet, spielt Garnier mit Laptop, 303 und Mixer dann seine eigenen 
Tracks wie „Acid Eiffel“ oder „The Man With The Red Face“. Und dass Garnier wie kaum 
ein zweiter seiner Liga immer wieder mit Stilwechsel und Griffen in das Archiv von 25 Jah-
ren Clubmusik zu begeistern weiß, ist eh klar. Ansonsten mit dabei: Ex-Groove-Herausgeber 
Thomas „Dj T.“ Koch, André „von hinne links“ Galluzzi und erstmals vor Ort Steffen „Dixon“ 
Berkhan. 

Freitag 19.05.2006 Start 24 Uhr 
Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony 
Panorama Bar
Jennifer Cardini  Ata  Kiki
Bei Playhouse gibt es in diesem Monat neben dem Don Corleone vom Ganzen (Ata) zwei zwar 
nicht ausdrücklich Label-eigene DJs, aber wer will denn hier immer streng auf Zugehörigkeiten 
pochen? Jennifer Cardini war auch schon längere Zeit nicht mehr bei uns, eine Butch vor dem 
Herrn (darf man das so sagen?), kaum jemand rockt so cool und lässig den Floor von Welt 
wie Madame aus Paris. Da darf’s dann auch ruhig mal etwas derber pumpen im Gebälk. Zum 
ersten Mal überhaupt spielt dagegen der Vorzeige-Finne von BPitch Control bei uns: Kiki gilt als 
kombinationsfreudiger Wildstyler, dessen Plattennadeln selten aus dem Takt hüpfen. 

Samstag 20.05.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Vitalic LIVE citizen  Fidel mmm  Ben Klock o-ton
Panorama Bar 
Booka Shade LIVE get physical  Mark Henning freude am tanzen 
Kaos kitsuné  Boris careless  Prosumer playhouse  
Garten oder Panorama Bar – Rhythm & Sound presents SMY Remixes
Rhythm & Sound 45 Session w/Tikiman
Ricardo Villalobos  Soundhack  Pete  + very special guest!
Vitalic sagte einst von sich, dass er ein aus der Ukraine stammender Ex-Stricher sei, was 
natürlich kompletter Mumpitz ist und uns sowieso wenig geschockt hätte. Vitalic ist Franzose 
und heißt Pasal Arbez-Nicolas. Seine „Poney EP“ aus dem Jahre 2001 dürfte die best verkauf-
te Gigolo-Platte überhaupt gewesen sein und ließ Generationen von Club- und Rave-Gängern 
die Synapsen heiß glühen. Sein Album hieß „OK Cowboy“ und hört sich an wie eine Mischung 
aus Kirmes und Psychatrie: nichts ist so, wie es sich anhört. Keine Gitarre hier ist eine Gitarre, 
kein Moog ein Moog. Auch toll unser Programm in der Panorama Bar: Booka Shade haben 
früher einmal Trance-Hits, später Culture Beat und noch später die No Angels produziert. 
Inzwischen haben sie nicht nur den Master-Sound für Get Physical umrissen, sondern sind 
auch mit ihrem eigenen Projekt extremst erfolgreich – ganz ohne Vortänzerinnen. Ihr Live-Act 
bietet ein neues Programm, neues Equipment und neue Visuals. Doch damit nicht genug: 
ab Mittags werden wir im Garten ein Rhythm & Sound Special haben: einmal elektronischer 
Roots Reggae live sowie DJ-Sets von Ricardo, Pete, Soundhack und einen very special guest 
aus Detroit. 

Mittwoch 24.05.2006 Start 24 Uhr  Musik Krause/Freude am Tanzen
Panorama Bar
Marek Hemmann LIVE  Wighnomy Brothers  Kraus Duo  Mathias Kaden  Treplec
Am letzten Mittwoch des Wonnemonats Mai gibt es eine ganze Nacht mit den Wonneproppen 
aus Jena. Bekanntlich gibt es sieben Wunder in der Stadt an der Saale, sieben Mann zählt 
auch die komplette Besatzung von Musik Krause/Freude am Tanzen, die heute dem Affen 
Zucker geben werden. Ob’s ein Zufall ist? Wohl eher nicht. Kaum ein anderes Label hat es ge-
schafft, über die Musik hinaus ein so symphatisches Bild von DJs/Produzenten/Feiercliquen 
zu transportieren wie die wuseligen und Wodka-festen Jungs aus Thüringen, deren Wurzeln 
im örtlichen Jugendclub liegen und die sich ihre Nettigkeit auch mit wachsendem Erfolg nie 
haben wegkorrumpieren lassen. Gute Musik mit guten Menschen!

Freitag 26.05.2006 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar
Loco Dice  Margaret Dygas  Luciano
Ibiza is not in germany, bei der heutigen Cadenza-Nacht wird jedoch eine unüberhörbar me-
diterrane Prise durch die Panorama Bar ziehen, immerhin wurde der DC10-Resident Loco 
Dice zum „Best Ibiza DJ 2005“ gewählt. Von wem bloß? Wir wissen es nicht. Der ehemalige 
HipHop-DJ aus Düsseldorf bewegt sich gerne im mittleren, groovigen House-Tempo, ideal für 
Terrassen und kleinere House-Floors. Dabei erreicht der Tunesier momentan durchaus die 
Massen mit seinen Veröffentlichungen auf Cocoon, Ovum und Minus. Ein poco loco schadet 
ja nie. Außerdem mit am Start: Gastgeber Luciano sowie Margaret Dygas, die neue Queen 
of Minimal. 

Samstag 27.05.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain – Taksi 10
Paul Brtschitsch LIVE taksi  André Galluzzi taksi  Guido Schneider poker flat
Panorama Bar / Garten
Agnes + Chaton LIVE plak  Lee van Dowski num  Donato Dozzy orange groove  
Sascha Funke bpitch control  Nick Höppner playhouse Margaret Dygas fabric
Taksi ist das Plattenlabel von André Galluzzi und Paul Brtschitsch. Auf 15 Katalognummern 
ist es in zehn Jahren gekommen, sämtliche Platten waren Koproduktionen der beiden. Man 
kann sagen, dass sich ihre Platten anhören wie ein auf acht Minuten verkürztes DJ-Set von 
André. Nicht zu zweit sondern allein ist Paul jedoch für die zweite Platte unseres hauseigenen 
Label Ostgut Ton verantwortlich. Der Chef sagt: das wird eine schöne Sommernummer. So 
so. In der Panorama Bar gibt es heute ein paar Schweizer zu hören: Agnes + Chaton live 
sowie Lee van Dowski machen superbe psychoaktive Musik, die man in der Form gar nicht 
aus einer verschlafenen Stadt wie Genf erwarten würde. Gerade letztere ballert gerade eine 
Veröffentlichung nach der anderen raus und scheint in Topform zu sein. Ebenfalls in Form 
zeigt sich Margaret Dygas, die nach dem gestrigen Freitag einen Tag lang schlafen darf, bevor 
sie den Garten beschallt. 

Albarka Mathias KadenMikkel Metal

Zufahrt über 
Am Wriezener Bahnhof
Berlin - Friedrichshain

S Ostbahnhof

mehr Infos unter WWW.BERGHAIN.DE

  MAI 2006

  Freitag 05.05.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar >  Dandy Jack and the Junction SM LIVE 
  Ricardo Villalobos  Sammy Dee  Zip

  Samstag 06.05.2006  Start 24 Uhr  Superlongevity Nacht
 Berghain > Matt John LIVE  Daniel Bell  Sammy Dee  Zip
Panorama Bar >  Carabina 30 30 LIVE  Markus Nicolai LIVE 
         /Garten  Luciano  Baby Ford  Cabanne  Thomas Melchior

  Donnerstag 11.05.2006  Start 23 Uhr  Smegma
 Berghain > Dennis Agerblad – Hairwerk – Puta – Ramona Macho (Dunst) LIVE
  durch den Abend führt Khan  nd_baumecker  Mark Hardbone

  Freitag 12.05.2006  Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Mikkel Metal LIVE  Jochen Heib  Tobias Schmidt  M.I.A.

  Samstag 13.05.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Marcel Dettmann  Boris  Marcel Fengler
Panorama Bar >  Spirit Catcher LIVE  Undo  Albarka  
         /Garten  Cassy  Sasse  Matthew Dear  nd_baumecker

  Donnerstag 18.05.2006 Start 23 Uhr  Groove 100
Panorama Bar > Laurent Garnier LIVE + DJ-SET  André Galluzzi  Dixon  DJ T.

  Freitag 19.05.2006 Start 24 Uhr  
  Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar >  Jennifer Cardini  Ata  Kiki

  Samstag 20.05.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Vitalic LIVE  Fidel  Ben Klock
Panorama Bar >  Booka Shade LIVE  Mark Henning  Kaos  Boris  Prosumer
 Garten > Rhythm & Sound 45 Session w/Tikiman
  Ricardo Villalobos  Soundhack  Pete  + very special guest!

  Mittwoch 24.05.2006 Start 23 Uhr  Musik Krause/Freude am Tanzen
Panorama Bar > Marek Hemmann LIVE  Wighnomy Brothers  
  Kraus Duo  Mathias Kaden  Treplec

  Freitag 26.05.2006 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar > Loco Dice  Margaret Dygas  Luciano

  Samstag 27.05.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht - Taksi 10
 Berghain > Paul Brtschitsch LIVE  André Galluzzi  Guido Schneider
Panorama Bar > Agnes + Chaton LIVE  Lee van Dowski  Donato Dozzy 
         /Garten  Sascha Funke  Nick Höppner  Margaret Dygas 

 Fotos Flyer > Werner Amann
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